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1. Wo steht die RTG?



Team.



Die RTG.

TRÄGER

UNTERSTÜTZER



Dynamische Gebäudehülle.

Fenster + Automation + Sonnenschutz = System



Themen.

Dynamische 
Gebäudehülle

Energieeffizienz

Klimaschutz

Anpassung an
Klimawandel

Gesundheit 
Komfort 

Bezahlbares 
Wohnen



Ziel: Funktionale Rahmenbedingungen.

Ordnungs-
recht

Förderung

CO2-Preis/-
Handel

Beratung

Tools

Normung  Hohe Förderung 
für alle Produkte

 Wirtschaftliche 
Sanierung

 Investitionsentscheidung

 Passende Standards und 
Mindestanforderungen

 „Richtiges“ Bauen 
und Sanieren

 Passende 
Anforderungswerte 
und -höhen



Positionen.



Netzwerk, Plattformen & Studien.



2. Politische Situation 



Aktuelle Situation: Follow-up Bundestagswahl

Wichtig: JEDE Regierungskoalition wird eine 
ambitionierte Klimaschutzpolitik verfolgen.

„Ein Weiter wie bisher kann es nicht geben.“

Aber: Alles ist offen.



Aktuelle Situation: Follow-up Bundestagswahl

Rückblick: Dialoge
• Analyse: Welche MdBs sind 

wichtig für uns UND haben 
Chancen, erneut einzuziehen

• Ansprache durch RTG und 
Unternehmen

• Dialoge in Politik-Arena (mit 
Publikum) und als 
Hintergrundgespräch

• Fazit: Vorgehen war richtig, 
gute Grundlage für 
kommende Legislatur 



Aktuelle Situation: Follow-up Bundestagswahl

Rückblick
• Breiter Versand des Impulspapiers
• Wahlprüfsteine:

• Programme analysiert
• Offene Punkte in Parteien 

angefragt
• Antworten ausgewertet
• Synopse: RTG-Impuls + Analyse 

der Parteipositionen
• An MdBs gesendet: Impuls für die 

nächste Legislaturperiode



Aktuelle Situation: Follow-up Bundestagswahl

• Übergeordnete Positionen für Koalitionsverhandlungen/-vertrag

o Gebäude müssen in der Energie-/Klimapolitik Priorität haben

(30% der CO2-Emissionen – inkl. Lifecycle sogar 40%)

o Ziel nur über Effizienz + Erneuerbare erreichbar

o Bündelung der Gebäude-/Klimapolitik in der Bundesregierung

o Verbesserung Klimaschutzgesetz: Langzeitprogramm statt Klein-

klein der Sofortprogramme

o Zentrale Politikstrategie: alle Instrumente moderat ausbauen

und auf Klimaneutralität ausrichten



Was kommt?

Herbst 21 Winter 21/22

- Koalitionsverhandlungen
- Koalitionsvertrag (ggf. 

später)

Polit. Arbeit:
- Umsetzung KOAV
- Sofortprogramm 

Gebäude
- GEG-Novelle
- EPBD-Novelle
- EED-Novelle
- MEPS?
- BEG verbessern und 

verstetigen
- CO2-Preis, 

Rückverteilung

Ministerien bereiten nächste Legislatur inhaltlich vor

- Regierungsbildung, ggf. 
Umbildung der BuMins

- Konstitution 
Bundestagsausschüsse

Lieferkettenkrise? / Preisentwicklung? / Energiepreiskrise?



4. Die richtige Politik: Weg mit den Mythen!



Langsamer Preishochlauf - wenig Lenkungswirkung  

Radikaler Emissionshandel läuft schnell aus dem Ruder

Lange Vorlaufzeiten für einen wirksamen europaweiten Emissionshandel 

Förderung ist wichtig, motiviert aber bei Weiten nicht alle Eigentümer

4. Weg mit den Mythen!

Mythos 1: „Wir setzen voll auf…………………………………..!“(Emissionshandel) (Förderung)



Regeln können bei richtiger 
Umsetzung zielführend sein

Regeln können sorgsam 
ausgestaltet sein, mit Blick auf die 
gesellschaftliche Akzeptanz & 
soziale Gerechtigkeit 

Status Quo: Das Ordnungsrecht –
maßgeblich das 
Gebäudeenergiegesetz – greift 
nur, WENN Eigentümer sanieren.

4. Weg mit den Mythen!

Mythos 2: „Ordnungsrecht ist ……………………………………..………………...............“(Planwirtschaft) (innovations-/investitionsfeindlich)



• Auslöser: Pflicht zur Mindestsanierung im Jahr X 
(Worst first)

MEPS

• Anreiz, gleich richtig zu sanierenFörderung

• Planung der richtigen SanierungEnergieberatung/ISFP

• Verbesserung der WirtschaftlichkeitCO2-Preis/-Handel

INSTRUMENT FUNKTION

ALLE 
SMART 
NUTZEN

4. Weg mit den Mythen!



Synthetischer Wasserstoff ist kein Problem für die Effizienzsanierung. Eigentlich.

Chance H2: Problemlöser für schwierig zu versorgende Bestände.

Risiko H2(ready): aufschieben & abwarten statt Systemwechsel. Und: fossiler Lock-In bzw. 
stranded Investments. 

4. Weg mit den Mythen!

Mythos 3: „In 5 Jahren kommt billiger grüner Wasserstoff.“

H2



Das alleinige Verschärfen von U und HT‘ führt nicht zu besseren Gebäudehüllen.

Solare Energiegewinne werden in Effizienzhäusern zu einer entscheidenden Größe.

Dafür müssen die derzeitigen Anforderungen an die Gebäudehülle angepasst & solare 
Energiegewinne einbezogen werden, 

4. Weg mit den Mythen!

Mythos 4: „Wir haben gute Regelungen für die Gebäudehülle“



4. Weg mit den Mythen!

Mythos 5: „Klimaneutral geht nur mit Maximal-Sanierung“

Ergebnisse IBH-Auswertung von Eff:

• Beide Häuser = EH55, ABER

• Mit Pellets wird REAL statt EH55 sogar EH25 erreicht

• Wir müssen definieren, welche Gebäudehülle im 
Zusammenspiel mit Erneuerbaren für 
Klimaneutralität ausreicht. Und für die Anpassung an 
den Klimawandel.

Beispiel Effizienzhaus 55: EFH Bestand gem. Gebäudemodell ZUB, Basis 140% aus Referenz EnEV 2014



3. Perspektive: Kommt jetzt der 
Kickstarter für die Sanierungswelle?



Stockende 
Sanierungs-

rate

Mehrere Ziel-
verschärfungen

Steigende 
Emissionen

 Ohne Renovierungswelle keine Klimaziele

 „Worst first“ muss zentrale Strategie sein

 Chance für Sonnenschutz & Automation

• Das EU-Klimaziel 2030 wurde von 40 Prozent auf 55

Prozent CO2-Reduktion im Vergleich zu 1990

verschärft

• Die Novelle des Klimaschutzgesetzes 2021 hat das

nationale Reduktionsziel von 55 auf 65 Prozent für

2030 verschärft

• Ziel Gebäudesektor: 67 Mio. t CO2 in 2030 => -45%

3. Perspektive Sanierungswelle.



3. Perspektive Sanierungswelle.

Kein Szenario ohne massive Zunahme der Effizienzsanierung.



3. Perspektive Sanierungswelle.

Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 29.04.

o Bundesregierung muss verbindliche Klimaziele so setzen, 

dass CO2-Reduktion nicht auf kommende Jahrzehnte 

geschoben wird

o Orientierung am CO2-Budget

o Klimaschutz hat Verfassungsrang und wurde einklagbar

o Zahlreiche weitere Klimaklagen



3. Perspektive Sanierungswelle.

EU macht Druck: 

European Green Deal, Renovation Wave, Fit for 55 

o Novellen Effizienzrichtlinie (EED), Erneuerbare-Energien-

Richtlinie (RED), Gebäuderichtlinie (EPBD)

=> Neue ehrgeizige Ziele für Effizienz und Erneuerbare

o Gebäude in den EU-ETS integrieren UND in der Effort-

Sharing-Regulation belassen

o 3% Sanierungsrate für öff. Gebäude

o Klima-Sozial-Fond: Milliarden für Mitgliedsstaaten

o Minimum Energy Performance Standards für Bestand

o Carbon Border Adjustment

o Etc.  



3. Perspektive Sanierungswelle.

• Vorbild Bund: Energieeffizienzfestlegungen des Bundes (25.08.2021)

o Neubaumaßnahmen: EH40

o Sanierungen im Bestand: EH 55

o Einzelmaßnahmen: Bauteilanforderungen

o Sanierungsrate graduell von 1%/2022 auf 5,0% 2030-45 steigen 

o Jährliches Monitoring im Klimaschutzbericht

o Sommerlicher Wärmeschutz ist nachzuweisen

o Grundsätzlich KEINE aktive Kühlung (nur begründete Ausnahmen)



3. Perspektive Sanierungswelle.

• Sofortprogramm Bund: 
+11,5 Mrd. Fördermittel

• Prüfung d. Expertenrat: 
nicht ausreichend

• Fazit: Nächste Regierung 
wird nacharbeiten müssen

• RTG wird Impulse setzen

Klimaschutzgesetz: Jährliches Nachsteuern



3. Perspektive Sanierungswelle.

• Alle Parteien wollen

• mehr Klimaschutz in allen Sektoren

• „Eine Zeit der Investition“

• Förderung verstetigen

• wirksameren CO2-Preis



Ein bisschen ist sie ja schon da:

BMWi rechnet mit Förderzusagen in Höhe 

von 18 Mrd. € in 2021.

3. Perspektive Sanierungswelle.



5. Fazit



• Gebäude = Schlüsselsektor für Klimaschutz.

• Konjunkturmotor. Aber: politische Unterstützung für mehr  

Fachkräfte nötig.

• Diese Legislaturperiode entscheidet: JETZT die Schalter auf 

Sanierungswelle stellen. Späteres Aufholen kaum möglich.

• Effizienz & Erneuerbare. Innovationen JA, Silver Bullet NEIN.

• Don´t wait: Alle Technologien für Klimaneutralität sind etabliert.

• Anpassung an Klimawandel: Sonnenschutz und Automation

• Automation kann falsches Nutzerverhalten mindern 

• ALLE Politikinstrumente nutzen.

Fazit: Kernbotschaften der RTG.



Vielen Dank!

Repräsentanz Transparente Gebäudehülle
Thomas Drinkuth
Unter den Linden 10
10117 Berlin
drinkuth@transparente-gebaeudehuelle.de
Tel. +49-160-96228006


